Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/238 


Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Strauß und Genossen 


betr. Einreise von Mitgliedern der amerikanischen 
Farbigenorganisation Schwarzer Panther 


Dem führenden Mitglied der amerikanischen Farbigenorgani- 
sation Schwarzer Panther „Big Man" Albert Howard ist Mitte 
Dezember 1969 auf Anordnung des Bundesinnenministeriums 
die Einreise in die Bundesrepublik Deutschland verweigert wor- 
den, als er auf Einladung des Sozialistischen Deutschen Studen- 
tenbundes (SDS) an einer Tagung teilnehmen wollte. Der Bun- 
desinnenminister selbst hat laut Süddeutscher Zeitung vom 
16. Dezember 1969 versucht, diese Anordnung rückgängig zu 
machen und dem „Big Man" der „Black Panther" noch nachträg- 
lich die Einreise zu erlauben. Innenminister Genscher hat für die 
Zukunft solche Entscheidungen seiner persönlichen Genehmi- 
gung Vorbehalten. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung an Aufenthalten von Mitgliedern 
und Funktionären gewalttätiger Organisationen, wie z. B, 
der amerikanischen Farbigenorganisation Schwarzer Pan- 
ther in der Bundesrepublik Deutschland interessiert? Wenn 
ja, warum? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, zu welchen Zwecken der 
SDS oder andere politisch extreme Gruppen Mitglieder die- 
ser Organisationen in die Bundesrepublik Deutschland 
einladen und welche Zwecke vermag die Bundesregierung 
zu nennen? 

3. Aus welchen Gründen hat der Bundesminister des Innern 
die Anordnung seines Hauses bedauert, die dem Mitglied 
der amerikanischen Farbigenorganisation Schwarzer Pan- 
ther „Big Man" Albert Howard und seinen Begleitern die 
Einreise in die Bundesrepublik Deutschland verweigerte? 

Warum hat er versucht, die Anordnung, die in seiner Um- 
gebung als „dumme Panne" bezeichnet wurde, rückgängig 
zu machen und Howard die Einreise noch zu ermöglichen? 
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4. Hat der Vorwurf des SD3-Y orsitzenden Wolff, der Bundes- 
minister des Innern treibe „Rassismus" und seine Drohung: 
„Wenn wir ihn erwischen, kriegt er es persönlich heimge- 
zahlt", die Haltung des Bundesinnenministers beeinflußt? 

5. Welche Vorkehrungen hat die Bundesregierung getroffen, 
um den nach einer Äußerung eines SDS-Sprechers mögli- 
chen Plan zu vereiteln, „die Genossen von der Organisa- 
tion Schwarzer Panther aus Ost-Berlin abzuholen, um mit 
einem gepanzerten Lastwagen bei Helmstedt in die Bundes- 
republik Deutschland durdizubredien"? 

6. Ist sich der ßundesinnenminister darüber im klaren, daß er 
damit seinen pflichtgemäß handelnden Beamten in den Rük- 
ken gefallen ist und die Sicherheitsorgane der Bundesrepu- 
blik Deutschland geradezu entmutigt, ihres Amtes zu wal- 
ten und ihre Pflicht zu erfüllen? 

7. Hält der Bundesinnenminister dieses Verhalten für verein- 
bar mit seiner Verantwortung für die innere Sicherheit der 
Bundesrepublik Deutschland? 

8. Hält die Bundesregierung den SDS für eine verfassungs- 
treue Organisation, deren Aktionen und Einladungen der 
Festigung des demokratischen Bewußtseins in der Bundes- 
republik Deutschland dienen? 

9. Wie gedenkt der Bundesinnenminister in Zukunft in sol- 
chen Fällen „persönlich" zu entscheiden? 

10. Hält die Bundesregierung die Erlaubnis der Einreise für 
„Big Man" für eine der deutsch-amerikanischen Freund- 
schal t dienende Verhaltensweise? 


Bonn, den 14. Januar 1970 
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